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sich vor, eingesandte Beiträge eventuell zu kürzen.
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Letzter Donnerstag des l'lonats (ausser Llezember)
fnnere Mrge, !,Yrgestr.54rtsERN(Autobuslinie 2l bis

20.15 Uhr im Rest:
Innere lfige)

Liebe Berner 0M, liebe Leser

Die Aktivitäten im Freien haben mit unserer ersten Fuchsjagd bereits
begonnen. Es geht weiter am Pfingstnontag nit der traditionellen Jagd
mit Fanll-ienanhang.

Für den NF-Day benötigt Heinz noch etliche Helfer. Nähesres in dieser
Ausgabe.

Max Matter uird uns die Satelliten mit sei-nen Artikeln, welche in
loser Folge erscheinen lrerden, etvras näher bringen. Danke Max. Ich
fi.nde das eine prima ldee.

Gibt es in unserer Runde keinen Computerspezialisten, der einen Bei-
trag im gleichen Sinn und Geist beisteuern könnte?

best 73
Euer Redaktor HB9AGP

Zffiaa-z.+'4u
Monatsversanmlung von 30. Mai 1985 un 20.15 Uhr

Unsere 0M Viktor HB9BMJ und Beat HB9CRE werden am Monatsstanm be-
richten und vorführen:

PACKET RADIO

Es wird sich bestinrnt lohnen dabeizusein
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01d Timer Treffen in Bern

Am 18. April sind aus al1en Teil-en der Schweiz die Ol-d Timer zu
ihrem jährlichen Meeting in Bern zusamnengekommen. A1s Vorsitzender
der 0G Bern wurde ich ebenfalls eingeladen,

Dle Tagung wurde von Ruedi Stuber, HB9T, ausgezeichnet organisiert
und rnit einer kurzen Begrüssungsansprache eröffnet. In einer Schwei-
geminute wurde an die im letzten Jahr verstorbenen Mitglieder, wo-
runter auch Rud. Baumgartner HB9CV, gedacht. Anschl-iessend konnte
ich die Grüsse der Sektion Bern überbringen und al-s grosse Ueber-
raschung al-ler Anwesenden, den Ap6ro aus unserer Sektionskasse
spendieren, was mi.t grossem Applaus quittiert wurde. An dieser
Ste11e danke ich unserem OG-Vorstand für die Krediterteilung.

Unser Stadtpräsident, lrlerner Bircher, HB9RA, überbrachte die Grüsse
der Stadt Bern mit einem würzigen Referat. Al-s nettes Präsent, konnte
ein jeder ein Zinnbärl-ein mit nach Hause nehnen..

Nach dem gemeinsamen Mittagessen übernahm unser Mandi, HB9MB, den
zweiten Teil der Tagung mit einem Spaziergang durch die Aftstadt
mit Zief Restaurant Kindlifrässer, lro der grösste Teil bis in den
Nachrnittag hi-nein beisammen war und alte Erinnerungen auffrischte.

Nun, wer sind diese 01d Timer? Es sind a11es Radioanateure aus frü-
heren Zeiten. Auch die drei Mitbegründer unserer Sektion Bern,
HB9T, HB9M und HB9AL, waren mit dabei. Es sind aber auch vor all_em
Leute aus dem Aktivdienst der Funkter Kp 7. Der grosse Zusannenhang
dleser Veteranen machte mir einen grossen Eindruck, und ich wünsche
dieser Gruppe noch viele schöne Zusammenkünfte.

Der Präsident der Sektion Bern

HB9BEQ

,E S INWEL - BUcHHANDLUNG
LORRAINESTR.l0 (Vis ä vis Gewerbeschule)

3000 BERN 22 Tel. 031 - t 2 ' 52'05

Drr BucHHRTDLUNG FüR ElerrRonrK, EDV, EtsrNgRHt,t, Ftueweseru, Auro,

lvloto, BRU, HEIzuNG, LürtuNe, KLIMA, KuNstslorre, lvlAsctrNEN, lvlETALL-

BEARBEITUNG, ENEREIE, BIOERS, SONNCIIENEREIE, WARMEPUMPEN, WINDENERGI E,

BeRN,s NEUE FAcHBUcHHANDLUNG FÜR TECHNIK, GEWERBE, FRTIZEIT :

SINWEL LonnRrnEsrn, 10, 3000 Benru 22

t{ir 6chau_er rlgctll\]n S-ar_el]:EI
Itiit dem Frühling kommen auch di.e schönen Abende wiederr uo wir uns gerlle io
Freien aufhalten. Beim betra.cht€n des SternenhimnLels entdeokenlrir unter den
fixen Sternen ab und zu auch solche die faht'en. Zwar sind tliese wandernclen
LicLtpunkte nicht Lrnmer Satelliten. llenn ein soloher dann pi'ötzlich zu blin-
ken beginnt und beim näherkomrren sograr noch rrrauschttr- d.ann igtrs "e Flogere'l
Ee gibt aber Satelliterr tlie blinken. Da uar ma1 einer mit riesigem FotobLitz.
Betrachtet man einen solchen Blinker cluroh clen Felclstecherr eo erkennt rnan ein
an- unal abschwellen der Leuchtkraft. Hier clürfte ee gich um eine ausgebrannte
Trägerrakete handeln, die tla purzelnd um ilie E"fale treibt unal an deren groseent
weigsen lilanteffläche tlas Sonaenlioht reftektiert wird. Ohne besondere Vorkehr-
ung verbleibt ja d.ie letzte Trä.gerstufe mit im Umlauf. Aber auch die "richtl--
gen'r Satelliten vermögen, mit thren Sofarzellenfeldlern auf cler sich drehenilen
Iilantelfläche, Sonnenlicht auf die Ercle zu spiegeln. Intelessant dürfte die
kommentle Generatiorl von Tv-Satell-it€n für Direktempfang werden. Diese mit
r:iesigen Solarzellenflächen von I0O m2 uncl mehr ausgerüeteten Stationenr so1l-
ten mii; blossem Auge sichtbar werdenr itenn sie sich iu tlie Eklipse begoboa .
Da sich iliese Satelliten in J6'OOO km Höhe über alem Eguator i.m geostationären
Oilrtel befintlen, erschelnen sie uns von Auge a1s fixe Sterne. Mit fixlerten
Feldsteoher oder noch besser Fernrohr erkennt man bald alen stationären Licht-
punkt unter den vorbeif,ahrenilen Fixsternen. Auch 'rspace-Shut+fes" eintl in iler
Dämnrerung von Auge sichtbar. Im Dezember 1983 ulkreiste die Raumfähre Colunbia
mit Ol'i Garriottrtl5l,Fl an Boldr die Ertle. Im NDR $ulilen für einen Aben<i clie
Ueberflugszeiten bekannt gegeben. In nordaleutschen Raum war der Himmel wolkon-
fr€i unal cier NDR erhielt zahlreiche Anrufe von Beobachtern die ilas Raumechiff
gesiohtet hatten. IJeider rar es in Bern zu den Ze|ten aler Ueberflüge beileokt.

Nun, wie gro6s muss ilen ein Objekt sein, ilatllt, wir dies von Auge noch erkenn-
en können? Gehen wir davon aus, ilass ilie Oberfl.äche gleich schleoht reflektie-
rt wie d.er l,lonalbod.en und ala6 Auge ei.nen Stern aler Grössenklasse 6 noch sieht,
so nluaa ein soLches 0bjekt in LOO km Entfernung einen Durchmesser von O.! m

, aufweisen. Eine optimistischere Annahme vergleicht dlen Satelllt mit einer
flächengleichen Spiegelkugelr*as eine l-faohe Verbesserung ergibt. oscar-g als
Beiepiel, mit 500 km Flughöhe und 0.5 n equiv. Durohmesserr ist unter günstig-
st€n Bealingurgen also noch zu eehen.

Am ehesten finclen flir Satellitent wenn wir den Himmel von
aler Zenithregion aus nach Sütlen untl Nortlen abeuchenr denn
die Polarbahr iet atle häufigste. Die gün8tigst€ Beobaaht-
ungEzeit von einnaohten bis gegen lilltternacht. (Für lrrüh-
auf8tehe! auch ttie l{orgenalämnerung. ) .Ie tiefer tlie Nacht
un eo höher tler Ertlschatten ilber ung. 1 Stuntle nach Sonn-
enuntergaag oa. 1O0 kmr 2 Stunalen alanaoh ca. 400 km hocht
unrl nur lras alarüber an tlcr Sonne fliegtr können wir eehen.
Auch tlas "Guckloch" naoh oben ist eng, Obiekte 45o ab vom
Ze'f,ilb verschrintlen balcl in llunst lrlltl Entfernung.

Kurz noch zu cler i{öhenbestinmung nit meiner "Fingefnethoaletr
Strecke eine f,and zum Satelliten autst rinkle Zeige; untl
Irfittelfinger ab und zähle die Sekunden (zl.tzzr..) aie der
SatelLit brauoht un reohtwinklig hinter tlen beiclen Fing€rn
ilurchzufliegen. Sekunden mal 10O lgibt Ftq}öbe in km.

H(km u( Ii{in) V(E-S v(R-s t(Sek ob lekte
200
400
60o
Boo

1C00
1200
14oo
1600
i Ann

88.50
92.r7
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100. 89
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J.L9.24
1rt -'7t

0.06ö
0.065
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o.059
o.or7
o.or5
0.05 3
0.051
o, /l/,o

2.23
1.10
o.72
0.5 3
0.41
0.35
o.29
o,25
A-)t

1.80
3.64
,.16
7.55
9.76

1r .43
13.79
16.00
1R-n,

Erkundung t Ve lme s sung

83u$e|1ne6a[h]ahn
oscar-Il (686 trn)
NoÄÄ-9 (wx/B5o tm)

RS-3 bis RS-B (ussR)

1.Kol.= Flughöhe
2.Ko1.= Unlaufzeit
3.Ko1.= üä?5.ÄFffitt
4.Ko1.= i

5.Kol.= fiiü"tB"{i;"zu dur.chl't1egen' 
iIBgRc
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NF-Day NF-Day NF-Day NF-Day

An 1,/2. Juni, also dem ersten
Der NFD findet an diesen Datum
statt, und unsere Sektion wird
auch dieses Jahr wieder dabei
sein. Standort ist wie die
fetzeten Jahren Baggenwil.
Uebernachtungsnö g1i chkeiten
sind vorhanden.
lrlir, resp. Heinz Hostettler 'braucht wi.eder einige Helfer
und 0perateure. lalir brauchen
nicht nur Highspeeder. hlichtig
ist das Mitmachen.
Bltte meldet Euch bei Heinz'
entweder am Sta.mm oder per
Telefon.
Könnte jemand ein Transport-
vehikel für Sanstag und Sonn-
tagabend für den Transport
des Antennenmateriafs zur
Verfügung stellen. Vbl-Bus od.
ähnliches.

Juniwochenende,

Noch etwas. Im Zeitalter des Computers wäre es natürlich irre, rvenn
jemand einen sofchen zur Vefügung stel-1en könnte' damit di-e Logblätter
auf Doppel QSO geprüft werden könnten.
A1so, wer macht mit?

Feri enfreq uenz en

Es geht nicht mehr allzulange, und einige unter uns werden schon
wieder in die Ferien gehen, Zur Erinnerung sind hier die üblichen
Ferienfrequenzen wieder einnal- aufgeführt:

1 O. /,5 UTC (1 2.45HBT ) auf
16.00 UTC (1S.00HBT) auf
16.30 UTC (18.30H8T) auf
1?.30 UrC (19.30H8T) auf

7t065 kBz
3t610 kEz und 1/*.260 kEz
31780 kEz
31780 kBz

Siclaä.ub L i
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cctt-lt-toDoFtE Pc t o
NEU
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aber euch

SCHNEIDER

und den hlEG PC

Computer der

EFSON

Märken !
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Th6mag Eichäublln
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Funk-Amateur
HB 9 FIV
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Peilerauf
mftdem

Pirsch

ist es wieder soweit.

\\
I !orsichtiewieein Indianer
lf schleich-t der l4iähripe
U Markusdurchde;waid.

In der Hand hält er sein ,,Jagd-
gewehl', einen selbstgebauten
Peilempfänger. Mit ihm soll er
einen verstecklen,,Fuchs" auf-
spüren. Anr rhythmischen
Piepsen des Peilers erkennt et
die Richtung. Markus isl Jäger
bei einer Fuchsjagd der Funk-
amateure. Sein Valer, ein li-
zerwieflet Amaleur. hat ir-
gendwo im Wald einen Sender,
den Fuchs, versteckt.
Außer Markus sind noch zehn
weitere Jäger auf der Pirsch,
und jeder möchte als erster das
Wldbret finden und erlegen.
Fuchsjagd oder offiziell Ama-
teurfunkpeilen genannt, ist ein
Freizeitspaß lür die ganze Fa-
milie. Es gibt sie mit dem Auto
oder zu Fuß. Die gejagten
Füchse sind kleine verslecKe
Sender. für die ein Funkama-
teur die Verantwortung über-
nehmen muß. Sonst braucht
man keine besondere Ausbil-
dung, nur noch einen speziel-
len Peilempfänger als 

"Ge-wehr" und ein bißchen Erfah-
rung und Glück.
Fuchsjagden gibt es auf alien
Amateurfunkbänder. Es hat
sich aber gezeigt, daß einige
Frequenzen besonders geeig-
net sind: so auf dem 80-m-
Band der Bereich zwischen 3.5

und 3.650 MHz und auIdem 2-
m-Band zwischen 144.0 und
144,9 MHz Fuchsjagden au{'
dem ll-m-CB-Band gibl es

meist nur vom Auto aus.
Wie organisiert man nun eine
Fuchsjagd? Anl:Jnger werden
zuerst mit dem 80-m-Band be-
ginnen. da hier das Peilen leich-
ter isl als auf dem 2-m-Band.
Die Sender wie auch die
Peilempfänger werden von
den meislen Funkamateuren
selbsl gebaut. So gleicht kaum
ein Peilempfänger dem ande-
ren. Jederhat hierseine beson-
deren Tricks und Knifle.
Das Basteln macht eine Fuchs-
jagd zusälzlich zu einem be-
sonderen Erlebnis. Es gibt
aberauch von einigen wenigen
Firmen Sender und Empftin-
ger fertig oder als BausalL
Der 80-m-Fuchs wird vom Jagd-
leiter, meist einem verantwort-
lichen Funkamaleur, versteckt.
Als Antenne dient ein dünner.
bis zu sieben Meler langer
Draht. der möglichst senkrecht
an einem Baumstamm aufge-
hängt wird. Am Boden wird
nun der Sender an diese
Antenne angeschlossen und
gut versteckt. \['ie hängt man
aber einen sieben Meter lan-
gen Draht in einen Baum?
Hier kann man sich recht ein-
fach mit einem Pfeil behelfen,
der in der richtigen Höhe in

den Baum geschossen wird.
Anldnger solhen zu Beginn
versuchen- den Sender in eini-
gen I00 Metem Umkreis zu
orten. Bei diesen geringen
Entfernungen ist eine Anpas-
sung der Anlenne an den Sen-
der noch nichl nötig. Geht man
aber. wie bei größeren Fuchs-
.iagden üblich, auf einen
Abstand von mehreren Kilo
metem. kann der Jagdleiterauf
eine Abstimmung der Anten-
ne nicht verzichten, ansonsten
kann die Bodenwelle des Sen-
tlen nicht mehr geortet wer-
den.
Die vertikale Antenne des Sen-
ders strahlt Wellen ab, die aus

einem magnetischen und ei'
nem elektrischen Feld beste-
hen. Die magnetischen Feldli-
nien breiten sich ringtörmig
von der Antenne als Mittel-
punkt aus. Man kann sie mit
den wellen vergleichen, die
durch einen ins Wasser fallen-
den Stein entstehen. Die elek-
trischen Feldlinien verlaufen
senkrecht zum Erdboden. Zu
veruleichen mit RegentropferL
die genau senkecht auf die

Erde fallen.
Die elektrischen und die

magnetischen Feldlinien sind

miteinander verkoppelt und
treten immer gemeinsam auf.

Bei einfacheren Fuchsjagden
lür Anliinger sendet der Sen-
der einen sich gleichmäßig

widderholenden PiePs'Ton.

Arlhand dieses Tones muß der

Fuchs gefunden werden' Da-
beil dreht man die Ferritanten-
ne des Peilers so lange, bis der

Pieps-Ton kaum noch zu hG
ren ist - die sogenannte Mi-
nimumpeilung.
Die Fenitantenne emPfängt
nur die magnetischen Feld-

linien. Der sendende Fuchs ist

lau! wenn die Linien Parallel
zum Fenitstab verlaufen. (Bild

l). Er ist leise, wenn die Linien
quer durch den Stab gehen. In
der leisesten Stellung stehen

diei magnetischen Feldlinien
ceäau senkrecht aufdem Fer-
it.r"u. tBitd 2t. Die verlänge-
rung des länglichen Peil-

empFdngers zeiSl nun die

Richtung des Fuchses an'

Doch das genügt noch nicht,
um ihn aufzusPüren. Man hat

ietzt nur die grobe Richtung.
Um nicht am Ziel vorbeizu-
schießen. benötigt der Jäger

eine zweite Stabantenne zur
Feinabstimmung. Sie emp-
fängt nur das elektrische Feld
des Senders.
Anders wie bei der Ferritan-
tenne kann man den Peilerdre-
hen, wie man will, die hochfre-
quente Wechselspannung der
Stabantenne ist immer gleich
goß.
Wrd dierrltüllltte nun mit
der Feritantenns auf dem
Emplängereingang zusam-
mengeschaltet, liefert die
Stabantenne in allen Stel-
lungen des Peilers (Bild l/2)
die $idto Wechselspannuc
plus/minus. Die Wechselspan- ,

nung der nlrtitantcntü dage-
gen ände( sich während der
Drehung, ähnlich einem
Transformator, bei dem man
eine Wicklung umpolt. Steht
der Peiler senkrecht zu den
Magnetfeldlinien (Bild 2), ist
die Wechselspannung genau
plus/minus. Sie addiert sich
mit der plus/minus-WechseF
spannung der Stabantenne am
Empfängereingang - der Fuchs
wird lauter (Bild 3).

Stehen die magnetischen Feld-
linien parallel zum Peiler, istdie
wechselspannung der Ferrit-
antenne minus/plus, die der
Stabantenne plus/minus - der
Pieps -Ton wird Ieiser(Bild 4).

Durch diese Feinabstimmung
kann die Ferritantenne des Pei-

lers immer genau senkecht zu
den magnetischen Feldlinien
gebracht werden. Dieses Ver-
halten läßt sich mit einem
Transformator vergleichen. bei
dem man durch zwei gleiche

IIIEU

Ein Abenteus g.nz berondcrcr
Ail H dlc Fuch{agd
dcr Funkamalcutc.

Itlh dem,Peilgicwchf geht
cr rut dle lagd mch Glncm

uc?rtacklcn lcndcr
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(+/- bcdeutel den A$gcnblichs*eil ru tinem hcslimmlen Zeitpunkt)
a

A - Windungunfang (ron wicuungen in der;lleichen Richlung ge$ickell)

E - Windungsende

EaFclta Sprnnont:

wicklungen hintereinanderge-
schaltet die doppelte Span-
nung bekommt (Bild 5). Schal-
tet man die Wicklungen gegen-
seitig hintereinande( gibt es

keine Spannung.
Vor jeder Fuchsjagd muß der
Jäger seinen Peiler genau auf
den Sender abstimmen. Was

dabei zu beachten isL läßt man
sich als Anldnger am besten
von einem erfahrenen .Weid-
mann' erklären.
Fuchsjagden gibt es in ver-
schiedenen Schwierigkeitsgra-
den. Oft werden bis zu ftinf
Füchse versteckl von denen
jeder ein anderes Morsesignal
sendet, und zwar nichtlaufend,
sondem in langen Abständen.
Eine solche Jagd ist nur etwas
lür Profis. Schwieriger als eine
Fuchsjagd auf dem 80'm-Band
ist auch eine Jagd aufdem we-
sentlich kürzeren 2-m-Band.
Hier werden die Signale leicht
reflektiert. und leiten denJäger
in die lrre. Die Richtung wird
bei der 2-m-Fuchsjagd nur
durch Maximumpeilung
(größte Lautstärke des Peilsi-
gnales) bestimmt. Bei 2-m-
Fuchsjagden findet ein Suter
Jäger die Füchse nur mit viel
Geschick und Erfahrung. Da
man bei der 2-m-Jagd qur mit
der Lautstärke die Richtung
bestimmt und das Ohr kleine
Lautstärken nicht gut unter-
scheide! wird im Empfänger
auch ein S-Meter verwendet.
Die 2-m-Jagd sollte man als
Anlänger ruhig den erfahre-
nen Peilem überlassen.
Wer aber auf den Geschmack
gekommen ist und geme selbst
einmal mit dem Peil-Gewehr
durch den wald pirschen
möchte, sollte sich zu Beginn
auf das 80-m-Band beschrän-
ken.

KR lmmobilien-Treuhand AG

Effing€rstrsss6 17

3OOB Bern
Tel. O31 26 6272

privot Mädergutstr 23
3018 eern
Tel. O3'l 3.4 17 73

Alle Fotoarbeiten, Foto-Kino-Apparate

Foto-Kino
R+ P S'cfimid
Spilalackerstrasse 74
3OOO Bern
Telefon 41 11 OO

HAM-Bör s e

zu verkaufen

1 Junkertaste I'r.50.-
'1 EL. Keyer, Heathkit HD 1 /+1 0 Fr. 90. -

mel-den bei Emil Zaugg, Tel. 81 0i 94

zu verkaufen
Transceiver FT 277tr', inkl-. Mike, Manual d + e, Clr/-Fliter u.s.1^r.
Lautsprecher SP 277
Matchbox MN/*

Preis en bloc Fr. 1r1OO.-

Mobiltransceiver FTTB ink1. Digitalanzeige IC-7B, Mi-ke,
Manuals, Mobilhalterung, Zusatzkabel u.s.w.
Hustler GP-Mobil-antenne ink1. l-On, 15n, 20m, dOm, 8Om
und verlängerungsteil preis en bloc Fr. 1'050.-

Al1es in sehr gepflegtem Zustand, Original-verpackung. Melden
bei Paul- Airoldi, HB9BIO, Fauenkappelen.
Freitag 19.00 bis 21.00 Uhr. Tel 031 /50 13 t+3

zu verkaufen
1 Rack für Stereo-Anlage Revox, Höhe 1,10m, neu

wegen Nichtgebrauch (Neuwert Fr. 550.-)
1 Stereo-Receiver Kennwood KR 61 70, 2x'1 8Otr'latt

mit eingebautem Rythm.geber, mit 12 versch.
Taktvarianten, MVrI+UKW (Neupreis Fr. 2r750.-)

1 Plattenspielr Philips, 33 + l+5 U/nin.
1 2-Meter -1 '1 -Element YAGI-Antenne , ca. 'l 2dB

1 Netzgerät Lohrmann, 22OVAC/13.6VDC, 3.5AStabilisierung defekt, Rest ok
1 Transverter 2n/7Ocn, Microwave-Modu]e

Tnput 0.5W, Output 1OW

1 HF-Endstufe 2Meter FM, Input 101{ Output 1JOw

F'r. 195.-

VB Pr. 550.-
VB Fr. 150.-

Fr. 25.-

Fr. 25.-

VB Fr. 350.-
VB Fr. 350.-

A11e Geräte an Sel-bstabholer oder gernäss Verej-nbarung.
Melden bei Markus Ackernann, HB9MHX, Mötschwil
Te1. p. O3/+ 22 8t+ 77 G. 031 40 00 66
ge sucht
1 Röhre Typ 832A möglichst neu

Melden bei Christian Ryter, HB7CZZ Te1 031 53 71 51

ge sucht
1 Drehko 2x500 pF sowie 1 Drehkolx5O pF

Melden bei Bruno Eilinger, HB9ALT, Tef 031 85 l+l+ 25. Benötige
nur noch diese Kondensatoeren für den Bau ej_nes QRP-Transceivers
Da 1ch einen Hand-He1d-Computer besitze der isch in Micro-Soft-Basic
programmieren lässt, wäre ich am Austausch von Programmen und Ideen
interessiert. Wer macht auch so seine Versuche in dieser Richtung?

Bruno Eilinger HBIALT


